
18. Sitzung des Beirates 
zum Bürgerhaushalt

20. März 2014, 19 Uhr

Stadtweinhaus 

Lublin-Zimmer
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Agenda

1. Öffentlichkeitsarbeit 
2. Internetauftritt
3. Vor-Ort Veranstaltungen / Marktstände
4. Umsetzung Ratsbeschluss 

– Schwerpunktthemen
– Barrierearmut

5. Externe Moderation
6. Multiplikatoren
7. Verschiedenes



TOP 1:
Öffentlichkeitsarbeit
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Öffentlichkeitsarbeit

• Pressemitteilungen
• Broschüre
• Haushaltsquiz und Lösungskarte
• Bürgerhaushaltsfilm
• Postkarten für Jugendliche
• Stadtteilplakate
• Anzeigen
• Einkaufswagenchips
• Sattelschoner
• Buswerbung
• Vor-Ort-Veranstaltungen und Wochenmarktstände



TOP 2:
Internetauftritt

Internetauftritt

• Informationen / dynamische Grafiken zum 
städtischen Haushalt aktualisiert

• Suchfunktion für Vorschläge auf der 
Startseite eingerichtet (Freischaltung 31.3.)

• Themenschwerpunkte werden mit 
zahlreichen Informationen dargestellt 
(Hintergrund, Kosten und Finanzierung, 
Verknüpfung mit städt. Haushalt, bisherige 
BHH-Vorschläge dazu)



Internetauftritt

• Mängelmelder auf Internetseite ergänzt
• Hinweis auf andere Zugangswege wird 

noch ergänzt (Mängelmelder, Einwohner-
fragestunde)

• Rubrik „Statistik“ aufgenommen
– Anzahl Vorschläge
– Registrierte Teilnehmer

– Anzahl Kommentare
– Anzahl Bewertungen (in der Bewertungsphase)

Internetauftritt

• Abschließend umgesetzte Vorschläge erhalten 
Stempel „Umgesetzt!“

• Stempel „Bereits in der Umsetzung“ für alle 
Vorschläge 2014, die vom Nutzer für kurzfristige 
Umsetzung freigegeben und von der Verwaltung 
als umsetzbar eingestuft wurden



Internetauftritt

• Schaltfläche für direktes „Springen“ in den 
Vorschlägen (erleichtert insbesondere die 
Bewertung der Vorschläge)

Internetauftritt

• RSS-Feed (Bereitstellung von Informationen 
über die Veränderungen auf einer Internet-
seite) konnte aus Kapazitätsgründen für den 
BHH 2014 nicht umgesetzt werden



TOP 3:

Vor-Ort 
Veranstaltungen / 

Marktstände

Vor-Ort Veranstaltungen

• in Münsters Süden am 8. April 2014 ab   
18 Uhr in der Stadthalle Hiltrup

• in Münsters Norden am 10. April 2014 ab 
18 Uhr im Kap.8 im Bürgerhaus 
Kinderhaus

• Ankündigung im Haushaltsquiz (an ca. 
122.000 Haushalte)



Vor-Ort Veranstaltungen

Inhalte:
• Kurzvorstellung Bürgerhaushalt
• Auflösung der Haushaltsquizfragen und 

weitere Informationen zum Haushalt
• ggf. Schwerpunktthemen
• Bisher eingereichte BHH-Vorschläge für 

den Süden bzw. Norden

Wochenmarktstände

Tag Ort Uhrzeit Teilnehmer Beirat

01.04. Dienstag Markt Handorf 13:30 - 18:00 (Hr. Dr. Döbel)

02.04. Mittwoch Markt Domplatz 9:00 - 14:30

03.04. Donnerstag Markt Gievenbeck 14:00 - 18:00

04.04. Freitag Markt  Roxel 13:00 - 18:00

09.04. Mittwoch Markt Geistviertel 9:00 - 12:30

10.04. Donnerstag Markt Kinderhaus 9:00 - 12:30 Fr. Wagstaff, Fr. Zernin

11.04. Freitag Markt Hiltrup 9:00 - 12:00 Hr. Kress

11.04. Freitag Markt Gremmendorf 13:30 - 18:30



TOP 4:
Umsetzung Ratsbeschluss

Schwerpunktthemen

• Beschluss des Rates der Stadt Münster 
am 12. Februar 2014:
„Bei der Aufstellung des Bürgerhaushalts 
sollen durch den Beirat themenbezogene 
Schwerpunkte gebildet werden, aber auch 
andere Themen sind zu behandeln.“

• Verwaltung hat am 13. Februar Beirat 
hierzu angeschrieben und 
Schwerpunktthemen abgefragt



Schwerpunktthemen

Ergebnis der Abfrage:
1. Öffentlicher Personennahverkehr

2. Wohngebiete, Gewerbe- und 
Industriegebiete

3. Öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Sauberkeit in der Stadt

Schwerpunktthemen fließen ein bei:
• Internetseite
• Haushaltsquiz

• ggf. Vor-Ort Veranstaltungen

Barrierearmut

• Beschluss des Rates der Stadt Münster 
am 12. Februar 2014:
„Die Ergebnisse des Bürgerhaushaltes 
sind öffentlich in geeigneter Weise 
barrierefrei so zu kommunizieren, dass sie 
allen Bürgerinnen und Bürgern zugänglich 
gemacht werden und die Berücksichtigung 
der jeweiligen Eingaben für alle 
Interessierten nachvollziehbar wird.“



Barrierearmut

• Umsetzung der Verwaltung bislang:
– Gesamtrechenschaftsbericht für die 

Bürgerhaushalte 2011 und 2012 ist 
barrierearm gestaltet

– Gesamtrechenschaftsbericht wird in 
gedruckter Fassung dezentral ausgelegt (in 
den Bezirksverwaltungen)

– BHH-Internetseiten sind auf „Barrieren“
geprüft worden

Barrierearmut

• Wunsch des Beirates aus der Sitzung am 
12.12.2013:
„Die Broschüre zum Bürgerhaushalt sollte 
in leichter Sprache formuliert sein. “



Barrierearmut

• Beispiel für leichte Sprache:

Barrierearmut

• Umsetzung der Verwaltung:
– Broschüre 2014 ist sprachlich „geglättet“

worden
– Kontaktaufnahme mit Frau Rüter 

(Fachstellenleiterin für die Koordination von 
Behindertenfragen, Hilfen für Menschen mit 
Behinderungen)

• Idee: BHH vor der Selbstvertretungsgruppe WiM
(Wir Menschen mit Lernschwierigkeiten in 
Münster) vorstellen

• Denn: Menschen mit Lernschwierigkeiten kommen 
auch mit Texten in leichter Sprache nicht immer 
zurecht � direkte Ansprache oft besser



TOP 5:
Externe Moderation
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Externe Moderation

• Verwaltung hat die Moderationsleistungen 
für den Bürgerhaushalt 2014 
ausgeschrieben

• Fünf Firmen wurden zur Abgabe eines 
Angebotes unter Berücksichtigung von 
zwei Alternativen aufgefordert 

• Drei Firmen haben ein Angebot 
abgegeben



Externe Moderation

• Zuschlag im BHH 2014 hat die Firma
Zebralog, Bonn / Berlin (www.zebralog.de)
erhalten

• Moderationsleistungen werden 
übernommen in der Zeit vom 31. März bis 
23. Juni an sieben Tagen in der Woche

25

TOP 6:
Multiplikatoren
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Multiplikatoren

• Wunsch des Beirates aus der Sitzung am 
12.12.2013:
„Verwaltung klärt, ob Freiwillige gewonnen 
werden können als Multiplikatoren in den   
Stadtteilen (+ Schulung der Freiwilligen)“
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Multiplikatoren

• Umsetzung der Verwaltung:
– Kontaktaufnahme mit Herrn Dr. Schneider 

aus Stuttgart (Herr Dr. Schneider steht bei 
Bedarf gerne für einen Vortrag vor dem Beirat 
zur Verfügung)

– Mehrere Gespräche und Abstimmungen mit 
der Volkshochschule Münster
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Multiplikatoren

• Beispiel Stuttgart:
– vhs-Kurs im Auftrag der Stadt: 5 Bausteine 

(jeweils Freitag 4 h / Samstag 6 h)
– Gebührenfreier Kurs mit der Erwartung, 

Informationsveranstaltungen zum 
Bürgerhaushalt zu betreuen

– Inhalte: Verwaltungsstruktur und Haushalt / 
Bürgerhaushalt / Kommunikationstraining / 
Gruppenleitung / Moderationstechniken
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Multiplikatoren

• Erfahrungen Stuttgart:
– 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
– Mitwirkung bei 22 Stadtbezirksveranstaltungen 

und Vorstellung des Bürgerhaushalts bei 32 
weiteren Veranstaltungen mit verschiedenen 
Partnern (Institutionen, Vereine, Initiativen, 
Begegnungsstätten, Schulklassen usw.)

– rund 1900 Bürgerinnen und Bürger informiert 
und motiviert

– für die lokalen Medien in den Stadtbezirken 
interessante Gesprächspartnerinnen / -partner
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Multiplikatoren

• Einschätzung für Münster:
– Kurzfristig für Bürgerhaushalt 2014 nicht mehr 

umsetzbar
– Aber: spannendes Thema für nächsten 

Bürgerhaushalt

– Denkbar: Informationsveranstaltung für 
Multiplikatoren Anfang 2015 (Info im VHS-
Programm 2014/2015)

– Workshop für Multiplikatoren Ende 2015 / 
Anfang 2016 (VHS-Programm 2015/2016)

31

TOP 7:
Verschiedenes
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Verschiedenes

Gesamtrechenschaftsbericht der 
Bürgerhaushalte 2011 und 2012

• Ratsvorlage V/0249/2014 
(Gesamtrechenschaftsbericht der 
Bürgerhaushalte 2011 und 2012) im Rat 
am 02.04.2014

• Pressemitteilung hierzu Anfang nächster 
Woche
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Verschiedenes

Partizipationspreis
• Münster und Gelsenkirchen nutzen für den 

Bürgerhaushalt die gleiche Online-Plattform der 
citeq. Die Zusammenarbeit steht als eines von 
insgesamt zwölf Projekten für den 
Partizipationspreis der Firma ]init[ und der 
Fachzeitschrift Behördenspiegel zur Wahl. Wer 
das Projekt der beiden Städte unterstützen 
möchte, kann sich dazu noch bis zum 28. März 
2014 unter http://www.partizipationspreis.de/
registrieren und abstimmen.
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Verschiedenes

Partizipationspreis
• Direkter Internetlink auf das Projekt:

http://www.politik.de/politik-
de/projekte_entdecken/partizipationspreis/
partizipation-projekte/muenster-und-
gelsenkirchen-arbeiten-beim-
buergerhaushalt-zusammen/14592
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Verschiedenes

Kostenübernahme von Beiratsmitgliedern
• Soll / Kann eine Kostenübernahme 

erfolgen, wenn Beiratsmitglieder an 
Veranstaltungen zum Bürgerhaushalt (in 
anderen Städten) teilnehmen möchten?

• Fahrtkosten / Teilnahmegebühren?
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Verschiedenes

Teilnahme von Beiratsmitgliedern an den 
Sitzungen 2013

• Einige Beiratsmitglieder haben an keiner 
Beiratssitzung 2013 teilgenommen

• Soll Verwaltung zu diesen Mitgliedern 
Kontakt aufnehmen?
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Nächste Beiratssitzung

• Termin der nächsten Beiratssitzung:

29. April 2014, 19 Uhr
Stadtweinhaus, Lublin-Zimmer


